
Vereinte For-
schungskompe-
tenz an der
Schnittstelle von
Lebensmittel-, Er-
nährungs- und
Gesundheitswis-
senschaften cha-
rakterisiert das
Profil des ZIEL.
Foto: ZIEL

Fragen zur Produktentwicklung
funktioneller und gesundheitsförderli-
cher Lebensmittel werden vor dem
Hintergrund neuer Richtlinien für »evi-
denzbasierte Gesundheitsaussagen«
und »Health Claims« thematisiert.

In den vier Modulen
– »Ernährung und Körperfunktio-

nen – Ansatzpunkte für neue
Produkte«

– »Moderne Methoden der Ernäh-
rungsforschung – Nutrigenomics/
genetics«

– »Funktionelle Inhaltsstoffe –
Funktionelle Produkte«

– »Gesundheitsfördernde Produk-
te – im Dialog mit dem Konsu-
menten«

können sich die Seminarteilnehmer
ab Februar 2008 fortbilden.

Zielgruppen der Seminare sind
Mitarbeiter mittelständischer Unter-
nehmen der Lebensmittelindustrie,
Journalisten und Wissenschaftler al-
ler Fachrichtungen, die eine umfas-
sende Aktualisierung ihres Wissen-
standes einschließlich einer Einfüh-
rung in moderne Forschungsmetho-
den und Fragestellungen erhalten.
Die Seminare werden am ZIEL in
Freising-Weihenstephan stattfinden.

Das Akademie-Kollegium be-
steht aus Ernährungs- und Natur-
wissenschaftlern, Medizinern, Öko-
nomen und Marketingexperten so-
wie Beratern und Anwälten. Dabei
sind über die Hälfte der Referenten
Mitarbeiter am ZIEL bzw. an der
TUM. Ergänzt wird das Kompetenz-
Team durch externe Wissenschaft-
ler und Experten aus der Industrie.

Moderne Lebensstile führen zu
Übergewicht sowie in der Folge zu
Diabetes und Herz-Kreislauferkran-

kungen. Darüber hinaus begünsti-
gen sie die Entwicklung einer Viel-
zahl weiterer Krankheitsbilder. »An-
gesichts der dramatischen Zunah-
me dieser Krankheiten ist ein globa-
ler gesellschaftlicher Wandel hin zu
einer neuen Präventionskultur drin-
gend erforderlich«, sagt Prof. Han-
nelore Daniel, Ordinaria für Ernäh-
rungsphysiologie der TUM, die den
Antrag beim Bundesministerium für
Bildung und Forschung für die Aka-
demie eingereicht hat. »Auch der er-
nährungsphysiologischen Qualität
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Lebensmittel und Ernährung
auf dem Stundenplan

Am Zentralinstitut für Ernährungs- und Lebensmittelforschung (ZIEL)
der TUM wurde eine Akademie für wissenschaftliche Weiterbildung
gegründet. Die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung
(BMBF) geförderte ZIEL–TUM–Akademie steht unter dem Leitbild
»Lebensmittel, Ernährung und Gesundheit« und greift mit ihrem
Weiterbildungsprogramm aktuelle Entwicklungen in der Ernährungs-
und Lebensmittelforschung auf. Foto: ZIEL
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Die Nachwuchs-
forschergruppe
»Bioaktive Peptide
und Proteintech-
nologie«.
Foto: ZIEL

von Lebensmitteln kommt dabei zu-
künftig eine große Bedeutung zu.«

Große Lebensmittelkonzerne
haben die wichtigen Trends der Zu-
kunft – Gesundheit, Wellness und
Convenience – erkannt. Gesundheit
spielt in der strategischen Ausrich-
tung der Konzerne eine wichtige
Rolle. »Während internationale Un-
ternehmen im Bereich der Ernäh-
rungsforschung Infrastruktur und
Kompetenzen aufgebaut haben, be-
steht in der deutschen Lebens-
mittelindustrie ein Defizit an Wissen-
schaftskultur«, so Daniel. »Vor allem
in der Entwicklung funktioneller Pro-
dukte wird der Wissens- und For-
schungsbedarf offenbar. Mit der
ZIEL-TUM-Akademie wollen wir die-
se Wissenslücke schließen.«

Ernährungs- und Lebensmittel-
forschung für die Zukunft gestalten
und die internationale Wettbe-
werbsfähigkeit erhöhen – das war
das Ziel eines ehrgeizigen Reform-
projekts an der TUM. Auf diesem
Weg hat sich ein in Deutschland
einzigartiges akademisches Kom-
petenznetz formiert: Das Zentralin-

stitut für Ernährungs- und Lebens-
mittelforschung an der TUM vereint
Forschungskompetenz an der
Schnittstelle von Lebensmittel-, Er-
nährungs- und Gesundheitswissen-
schaften.

Entsprechend dem Leitthema
»Wissenschaft der Lebensmittel und
Ernährung zum Wohl des Menschen
und der Gesellschaft« wurden im
ZIEL Disziplinen der Lebensmittel-
wissenschaften mit denen der Er-
nährungswissenschaften zusam-
mengeführt und durch neue Abtei-
lungen für Ernährungsmedizin und
Biofunktionalität der Lebensmittel
ergänzt. Im Mittelpunkt steht eine
ganzheitliche Betrachtung der Nah-
rungskette von der Rohstoffgewin-
nung, der Be- und Verarbeitung der
Lebensmittel bis hin zur mensch-
lichen Physiologie und Pathophy-
siologie.

»Die gesundheitliche Unbe-
denklichkeit und die nutritive Qua-
lität der Lebensmittel im Kontext
von Verarbeitung, Ernährung und
Gesundheit lässt sich durch die Ver-
bindung der verschiedenen wissen-

schaftlichen Kompetenzen am bes-
ten definieren«, sagt Prof. Siegfried
Scherer, Geschäftsführender Direk-
tor des ZIEL und Ordinarius für
Mikrobielle Ökologie der TUM.

Das ZIEL im TUM-Wissen-
schaftszentrum Weihenstephan un-
tersteht als extramurale Einrichtung
der Hochschulleitung und wird kol-
legial geführt. Neben den bestehen-
den Abteilungen hat das ZIEL die
Einrichtung von interdisziplinären
Nachwuchsforschergruppen sowie
einem PhD-Kolleg beschlossen, um
innovative Forschungsfelder zu er-
schließen, die Interaktionen zwi-
schen den Abteilungen zu fördern
und das Forschungsprofil des Zen-
tralinstituts zu erweitern.
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